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Oh tiefe Wildnis, 
ruhsamer Wald, 

wie bist du in Ewigkeit 

jung und rein!

Peter Rosegger



Gewächs mit holzigem Stamm und einer aus blättertragenden Ästen oder nur aus 
Blättern bestehenden Krone. Manche Holzgewächse wachsen ebenso oft strauch- 
wie baumartig, und an der obersten Grenze ihrer Verbreitungszone in den Gebir-
gen erscheinen die Bäume nur krüppelhaft strauchförmig. 
Der wichtigste Charakter der Bäume wie überhaupt der Holzpflanzen liegt in der 
ausdauernden Lebensfähigkeit ihrer oberirdischen Achsenteile, die nicht wie bei 
den Krautpflanzen alljährlich absterben, sondern die Fähigkeit fortgesetzten 
Längen- und Dickenwachstums besitzen. 
Die Baumarten sind wie die Tierarten an bestimmtes Alter und bestimmte Größe 
gebunden, welche nur selten überschritten werden. Die älteren Angaben über das 
Alter von Bäumen (Drachenbaum von Orotava 6000, Baobab 5000, Platane von 
Bujukdere 4000 Jahre etc.) verdienen wenig Vertrauen, mit ziemlicher Sicherheit 
aber wurde nach Kerner berechnet: für die Cypresse und Eibe 3000, für die 
Kastanie (Castanea vulgaris), Stieleiche und Libanonzeder 2000, Fichte (Abies 
excelsa) 1200, Sommerlinde 1000, Zirbelkiefer 500–700, Lärche 600, Föhre 570, 
Silber pappel 500, Buche 300, Esche 200–300, für die Hainbuche endlich 150 Jahre.

Aus Meyers Konversations-Lexikon

Baum,



    Es gibt eine Kraft 

       aus der Ewigkeit
und diese Kraft ist grün.

        Hildegard von Bingen



Aus lichtem Grün
sind Himmel und Erde geschaffen

und alle Schönheit der Welt.

Kein Baum grünt ohne Kraft zum Grünen,
kein Stein entbehrt die grüne Feuchtigkeit,
kein Geschöpf ist ohne diese Eigenschaften;

die lebendige Ewigkeit selber
ist nicht ohne diese Kraft zum Grünen.

Von der Grünkraft gehen die Blüten aus
und von der Blüte die Frucht.

Dürres Holz lässt durch Grünkraft
wieder Blüten sprießen.

Alle Kreatur hat Sichtbares und Unsichtbares an sich.
Was man sieht, ist nur schwacher Schatten;

mächtig lebensstark ist das Unsichtbare.

O edelstes Grün,
das wurzelt in der Sonne

und leuchtet in klarer Heiterkeit
im Rund eines kreisenden Rades,

das die Herrlichkeit des Irdischen nicht fasst;
umarmt von der Herzkraft himmlischer Geheimnisse

rötest du wie das Morgenlicht
und flammst wie der Sonne Glut.

Du Grün
bist umschlossen von Liebe.

Hildegard von Bingen

Grunkraft



Die Kraft des Gedankens ist unsichtbar, wie der Same,

aus dem ein riesiger Baum erwächst;

sie ist aber der Ursprung für die sichtbaren Veränderungen

im Leben der Menschen.

Leo Tolstoi



Aufgabe des Lebens,
seine Bestimmung ist Freude.
Freue dich über den Himmel,

über die Sonne,
über die Sterne,

über Gras und Bäume,
über die Tiere

und die Menschen.

Leo Tolstoi

Zur Freude 
geboren

Zur Freude 
geboren

Zur Freude 



Der Erdboden, das Wasser, die Berge – 

alles ist eine LiebkosungGottes.

Papst Franziskus, Laudato Si




